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Heizung im Sommerbetrieb 
 
Energie sparen, ohne auf Komfort zu verzichten 

 
 
Die Sonne scheint, die Heizkörper bleiben kalt – also die Heizung einfach ausschalten? Ganz 

so einfach ist es in vielen Fällen nicht. Denn auch in den warmen Monaten braucht man 

zuverlässig warmes Wasser zum Duschen, Kochen oder Abwaschen. Wer seine 

Heizungsanlage jetzt aber in den Sommerbetrieb versetzt, spart Energie und Geld – 

und sorgt gleichzeitig für Hygiene und Betriebssicherheit. 

Im Sommerbetrieb bleibt die Warmwasserbereitung aktiv, während die Raumheizung 

deaktiviert ist. Das reduziert den Energieverbrauch deutlich, ohne den Alltag 

einzuschränken. Moderne Heizsysteme erkennen in der Regel automatisch, wenn die 

Außentemperaturen konstant über 15 Grad liegen. Trotzdem lohnt es sich, die 

Einstellungen manuell zu überprüfen. Das geht entweder direkt am Gerät oder in der 

Heizungs-App. So vermeidet man unnötiges Aufheizen an kühlen Sommermorgen. 

Der optimale Zeitpunkt für die Umstellung ist gekommen, sobald die 

Nachttemperaturen dauerhaft über 12 bis 15 Grad liegen. 

Der Effekt ist messbar: Laut aktuellen Schätzungen lassen sich durch den 

Sommerbetrieb bis zu acht Prozent Heizkosten pro Jahr einsparen – ganz ohne 

Komfortverlust. Wer seine Heizung hingegen komplett abschaltet, riskiert bei 

zentraler Warmwasserbereitung ein hygienisches Problem: In stagnierendem Wasser 

können sich Legionellen bilden. Die Empfehlung ist deshalb, die Anlage nur dann 

ganz auszuschalten, wenn das Warmwasser dezentral über Boiler oder 

Durchlauferhitzer erzeugt wird. 

Ein kleiner Handgriff mit großer Wirkung: Thermostatventile sollten im Sommer nicht 

auf null, sondern auf die höchste Stufe gedreht werden. Das verhindert, dass sie 

festklemmen – ein häufiger Grund für Heizungsausfälle im Herbst. Und dank des 

Sommerbetriebs werden die Heizkörper nicht warm. Wer auf Nummer sicher gehen 
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will, nutzt den Sommer auch gleich für eine Wartung. Heizungsbetriebe haben jetzt häufig mehr 

freie Kapazitäten. So können technische Probleme rechtzeitig erkannt und behoben werden. 

Eine kostenlose, neutrale und unabhängige Erstberatung rund um die energetische Sanierung, 

Heizungserneuerung oder Nutzung erneuerbarer Energien gibt es nach Terminvereinbarung bei 

der Energieagentur Kreis Böblingen. Zusätzlich können kostengünstige Beratungen vor Ort in 

Kooperation mit der Verbraucherzentrale vereinbart werden. Weitere Informationen gibt es 

telefonisch unter 07031 663-2040 oder im Internet unter www.ea-bb.de. 

 


